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DAS UNABHÄNGIGE FAMILIENWOCHENBLATT PARTNER

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

- Münzsammlungen

Vom 8. bis 23. Februar
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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GUIDO BR A A SCH 

Dorfstraße 6a | 24226 Heikendorf 
Telefon 0431. 60 80 33 49 | Mobil 0172. 46 99 232 

info@braasch-immobilien.de 
www.braasch-immobilien.de

Taizé-Andachten 
zur Passionszeit

Laboe (t/mm). Gemein-
sam Innehalten, den 
Blick vom Alltag auf den 
eigenen Glauben len-
ken, gemeinsam singen 
und beten: An jedem 
Mittwoch während der 
Passionszeit (erstmals 
am 14. Februar) findet 
jede Woche eine Taizé-
Andacht im Gemein-
desaal neben der Evan-
gelisch-lutherischen 
Kirche Laboe (Winterkir-
che) statt. Die Andach-
ten beginnen jeweils 
um 17.30 Uhr und dau-
ern eine halbe Stunde. 
„Taizé“ steht kurz für „Commun-
auté de Taizé“, ein ökumenischer 
Männerordern aus Frankreich. 
Vor allem bekannt ist er für seine 
meist einstrophigen Gesänge, die 

in viele Sprachen übersetzt wur-
den und weltweit verbreitet sind. 
Deren Texte liegen oft Bibelverse 
aus den Psalmen oder den Evan-
gelien zugrunde.

Frühe Hilfen im Kreis Plön:

„KinderLeicht-Ordner“ in 
nachhaltigem Design

Willkommensmappe für Familien mit 
Neugeborenen und Kleinkindern aktualisiert

Plön (t). Die Frühen Hilfen im 
Kreis Plön haben den bewähr-
ten „KinderLeicht-Ordner“ im 
neuen Design und mit aktuellen 
Informationen Anfang des Jahres 
2024 auf den Weg gebracht.
Eltern erhalten diesen seit Jah-
ren bei der ersten Untersuchung 
beim Kinderarzt als Begrüßungs-
geschenk des Kreises Plön; eine 
Sammlung aus vielen nützli-
chen Tipps zur Kindererziehung 
und wichtigen Kontaktadressen 
im Kreisgebiet.
Nun wurde der Ordner von 
Grund auf überarbeitet und 
steht Eltern in einer Filzmappe, 
die in Zusammenarbeit mit den 
Werkstätten der Lebenshilfe in 
Preetz produziert werden, als 
Willkommensgruß zur Verfü-
gung. 
In der Filzmappe befinden sich 
eine neu erstellte Broschüre, 
durch die die Eltern viele wich-
tige Kontaktdaten an die Hand 
bekommen, die das Leben in 
den ersten Jahren bereichern 
können. Darüber hinaus infor-
mieren beigelegte Flyer über 
konkrete Angebote und Hilfen 
für Eltern und Alleinerziehende 
mit Babys und Kleinkindern im 
Kreis Plön. 
Sie geben weitere nützliche 
Tipps zu Themen der Kinderer-
ziehung, -gesundheit und -er-
nährung. Durch das neue For-
mat kann sie auch als nützliche 

Aufbewahrung für das Unter-
suchungsheft oder den Mutter-
pass verwendet werden. Bei der 
Auswahl der Materialien wurde 
auf Nachhaltigkeit und Umwelt-
freundlichkeit geachtet.
Die Filzmappe, die finanziert 
wird mit Mitteln aus der Bun-
desstiftung Frühe Hilfen, wird 
weiterhin über die Kinderärzte 
an die Eltern verteilt. Frühe Hil-
fen bilden lokale und regionale 
Unterstützungssysteme mit ko-
ordinierten Hilfsangeboten für 
Eltern und Kinder ab Beginn 
der Schwangerschaft und in den 
ersten Lebensjahren mit einem 
Schwerpunkt auf der Altersgrup-
pe der 0- bis 3- Jährigen. Sie 
zielen darauf ab, Entwicklungs-
möglichkeiten von Kindern und 
Eltern in Familie und Gesell-
schaft frühzeitig nachhaltig zu 
verbessern.
Neben alltagspraktischer Un-
terstützung wollen Frühe Hil-
fen insbesondere einen Beitrag 
zur Förderung der Beziehungs- 
und Erziehungskompetenz 
von (werdenden) Müttern und 
Vätern leisten. Damit tragen 
sie maßgeblich zum gesunden 
Aufwachsen von Kindern bei 
und sichern deren Rechte auf 
Schutz, Förderung und Teilhabe.
Weitere Informationen und Kon-
taktadressen finden sich auf der 
Homepage des Kreises Plön un-
ter dem Stichwort Frühe Hilfen.

Das Taizé Kreuz vereint zwei christliche 
Symbole, Kreuz und Taube  Foto: hfr
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Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

Winter-rabatt

auf Markisen und insektenschutz!

Heikendorf (t/
mm). Ihren fünf-
zigsten Geburts-
tag feiert die 
Heinrich-Heine-
Schule mit einem 
umfangreichen 
Programm und 
zahlreichen Ver-
a n s t a l t u n g e n . 
Verteilt über das 
gesamte Schul-
jahr sollen dabei 
vor allem das 
„kooperative Mit-
einander“ von 
Schülern, Leh-
rern und Eltern, 
eine angenehme 
Lernatmosphäre 
sowie das au-
ßergewöhnlich 
wei t re ichende 
Bildungsangebot 
in den Mittelpunkt gestellt werden. 
Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe erhielt 
jeder neue Fünftklässler einen Sportbeutel. 
Das Besondere daran: ein Logo, das eigens 
für das Jubiläum entworfen wurde. Knallgelb 
und in Fettschrift springen die Ziffern „50“ 
ins Auge. Nicht zu übersehen ist das auffäl-
lige Logo im Eingangsbereich des Schulge-
bäudes. Nach der „Sportbeutel-Aktion dann 
ein „Lauftag“ unter dem Motto „50 Runden 
für einen guten Zweck“. Mehr als zwölf Ki-
lometer spulten besonders schnelle Läufer 
ab. Spendenergebnis: rund 4.500 Euro. Sie 
kamen den Kindertagesstätten in Heikendorf, 
dem Sportverein und der „Baumpflanzaktion“ 
zugute: eine weitere Jubiläumsveranstaltung, 
bei der Lehrer und Schüler 50 heimische 
Bäume beim Neuwaldstück am Haffkamper 
Weg setzten. Beim „Happy Birthday – Ball“ 
mit mehr als vierhundert Gästen verwandel-
te sich die Aula in einen Tanzsaal mit Live-
Musik. Wer auf den Geschmack am Tanzen 
gekommen war, hatte wenig später Gelegen-
heit, bei einem professionellen Workshop 
den West-Coast Swing zu lernen. Doch auch 
die jüngeren Jahrgänge durften feiern, bei ei-
ner Unterstufendisco mit „DJ Schrautzi“. 
Ruhiger ging es zu bei zwei Adventskon-
zerten in der Laboer Anker-Gottes-Kirche. 
Insgesamt acht Ensembles mit mehr als ein-
hundert Schülern aus allen Jahrgängen spiel-
ten Advents- und Weihnachtslieder. Mit von 
der Partie war der Ehemaligenchor, der sich 
anlässlich des Jubiläums zusammengefun-
den hatte. Kreativ zeigten sich Schüler auch 
beim „Lebendigen Adventskalender“. Neben 
traditionellem Adventsliedersingen stan-
den ‚Darstellendes Spiel‘, sportliche Events 
zu weihnachtlicher Musik, eine „Fairtrade-
Nikolaus-Überraschung“ und adventliche 
Klänge eines Querflötenensembles auf dem 
Programm. 
Die nächsten Termine: Am Freitag, 31. Mai 
und Sonnabend, 1. Juni treffen sich ehemali-
ge Musiker aus 36 Jahren Big Band. Alle, die 
an diesem Wochenende in der ‚alten Heimat‘ 
sein können und noch ein Big Band-Instru-

Heinrich-Heine-Schule feiert 50-jähriges Jubiläum 
Umfangreiches Programm mit zahlreichen Veranstaltungen

ment spielen, sind eingeladen mitzumachen. 
Ein Konzert am Sonnabend soll den Ab-
schluss dieser Veranstaltung bilden. Ein Tref-
fen für alle ehemaligen Lehrer und Schüler ist 
für Freitag, 28. Juni geplant. Eine Übersicht 
aller Jubiläumstermine ist zu finden unter 
www.heinegymnasi-
um.de. 
Eltern und Kinder, 
die das Gymnasium 
näher kennenlernen 
möchten, haben Ge-
legenheit dazu am 
Mittwoch, 14. Feb-
ruar, von 18 Uhr an. 
Lehrer und Schüler 
präsentieren Projekte, 
Fächer und Ereignisse 
aus dem Schulleben. 
Danach, um 19 Uhr, 
findet für Eltern eine 
Informationsveran-
staltung zur Orientie-
rungsstufe in der Aula 
statt. Währenddessen 
können Kinder die 
Schule in Kleingrup-
pen unter der Leitung 

von Schülern aus 
höheren Klassen 
erkunden. Wer 
sich speziell für 
die Musikklas-
se interessiert 
und Instrumen-
te ausprobieren 
möchte, hat dazu 
Gelegenheit am 
Donnerstag, 19. 
Februar ab 18 
Uhr. 
Am 20. August 
1973 begann der 
Unterricht in der 
neuen Schule. 
Der Oberstufen-
trakt konnte erst 
zwei Jahre später 
fertiggestellt wer-
den. Es folgten 
Jahre lebhafter 
Debatten um ei-

nen geeigneten Namen für die Heikendorfer 
Schule. Erst im Frühjahr 1981 einigte man 
sich auf „Heinrich-Heine-Schule. Gymnasi-
um des Kreises Plön“. Schulleiter ist seit 1. 
Februar dieses Jahres der Mathematik- und 
Physiklehrer Werner Hücking.

Strandstraße 27 • 24235 Laboe

Am 10. Februar 
ist Saisionstart!
Ab sofort unter neuer Führung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Anlässlich des fünfzigsten Geburtstags wurden 50 Bäume gepflanzt. � Foto: HHS/ hfr
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Das Haus der Mode
Ostseebad Schönberg Fußgängerzone

www.kaufhaus-lindau.com
Telefon: 04344-14 76

Super-Sale-Woche
Ab Mittwoch, den 7. Feb. bis So. den 10. Feb. 2023

Shopping-Rabatt Extra
+ Total reduziert

Einzulösen in allen Abteilungen bei Vorlage des Coupons.

(ab einem Einkauf von € 80,– / gilt nur auf reduzierte Ware)

€ 10,-

Schönberg (t). 
„Drachenberg 
- im unterirdi-
schen Land“, so 
der Titel des De-
bütromans von 
Volkhard Hanns, 
aus dem er am 
Sonntag, 11. Fe-
bruar vorlesen 
will. Die Veran-
staltung findet 
im Kulturhaus 
„Alte Apotheke“ 
(Knüllgasse 8) 
statt und beginnt 
um 16 Uhr. Kar-
ten sind im Vor-
verkauf an der 
Servicestelle im Rathaus Schön-
berg und im Tourist-Service am 
Schönberger Strand erhältlich. 
Der Eintritt kostet 12 Euro (im 
Vorverkauf 10 Euro, ermäßigt 7 
Euro). Die Handlung des Buches 

spielt im thüringischen Kyffhäu-
sergebirge, wo Menschen auf 
Zwerge, Kobolde und Drachen 
treffen. Hanns zufolge erleben 
sie dabei „Abenteuer voller 
Spannung, Action und Fantasie“.

Schönberg (t). Zu einer 
„Melange aus Lesung und 
Musik“ lädt der Kulturver-
ein Probstei für Mittwoch, 
21. Februar ein. Die Ver-
anstaltung findet im Hotel 
am Rathaus (Knüll 2) statt 
und beginnt um 20 Uhr. 
Bernhard Bücker spielt die 
Klaviersonate Opus 111 
von Ludwig von Beetho-
ven. Begleitend dazu liest 

Matthias Klein aus dem 
Roman „Doktor Faustus“, 
in den Autor Thomas Mann 
die letzte Klaviersonate 
von Beethoven literarisch 
eingebettet hat. Der Eintritt 
kostet 20 Euro (Abendkasse 
22 Euro). Vorverkauf im Ho-
tel am Rathaus und in der 
Buchhandlung Hergeröder, 
(Bahnhofstraße 8, Schön-
berg).

Schönberg (t). Der „LandFrau-
enVerein Schönberg und Umge-
bung“ lädt für Donnerstag, 22. 
Februar zur Jahresversammlung 
ein. Die Veranstaltung findet in 
Witts Gasthof (Krumbek) statt und 
beginnt um 18.30 Uhr. Beson-

Super Sale-Shopping im Modehaus Lindau
– Anzeige –

Schönberg (t). Mit zu-
sätzlichen Rabatten 
läutet das Modehaus 
Lindau jetzt das Happy 
End des Winterschluss-
verkaufs ein. In allen 
Abteilungen wurden 
Einzelstücke nochmals 
stark reduziert. „Wir 
brauchen jetzt Platz für 
unsere neue Ware, die 
täglich eintrifft und ha-
ben in allen Abteilungen 
nochmals den Rotstift 
angesetzt“, berichtet 
Doris Lindau, Chefin 
des Hauses. In der Da-
menabteilung kann man 
bei den modischen Pul-
lovern und Shirts, sowie 
bei den Hosen und Ja-
cken nun super Angebo-
te finden. „Bei den Mar-
ken wie Zerres, Lebek, 
Betty Barclay und Rabe 
können die Kunden 
hochwertige Qualität 
zu attraktiven Schnäpp-
chen Preisen erhalten“ so Doris 
Lindau. In der Herrenabteilung 

des Modehauses, berichtet Pia 
Kapries, kann der modische Herr 

jetzt ebenfalls viele reduzierte 
Markenteile finden. Ob Pullover, 
modische Sweatshirts, sportliche 

Hemden, Shirts oder 
winterliche Jacken, vie-
les ist jetzt nochmals 
stärker reduziert. Auch 
in der großen Wäsche-
abteilung für Damen 
und Herren mit den 
Marken Schiesser, Ca-
lida, Mey und Triumph 
bietet Lindau ebenfalls 
attraktive Einzelstücke 
von Tag- und Nacht-
wäsche zu reduzierten 
Preisen an. In dieser 
Woche gibt es zum „Su-
per Sale-Shopping“ ab 
Mittwoch, 7. Februar 
bis Samstag, 10. Feb-
ruar einen Extra Rabatt 
von 10 Euro ab einem 
Einkauf von 80 Euro. 
Dieser Rabatt gilt auf 
den gesamten reduzier-
ten Einkauf. Da macht 
das „Schnäppchenbum-
meln“ doch doppelt 
Spaß. Geöffnet ist mon-
tags bis freitags von 9.30 

Uhr bis 13 Uhr und von 14.30 
Uhr bis 18 Uhr, sonnabends von 
10 Uhr bis 13 Uhr.

Attraktive Angebote sind zu finden im Modehaus Lindau beim Super Sale Shopping ab 
Mittwoch, 7. Februar. � Foto: Lindau/hfr

Musik trifft Literatur

Jahresversammlung der 
Schönberger Landfrauen

derheiten der Tagesordnung: Die 
Satzung soll geändert und Bei-
träge angepasst werden. Zudem 
will Lena Prien vom Landesver-
band des Arbeiter-Samariter-Bun-
des verschiedene Möglichkeiten 
ambulanter und stationärer Pfle-
ge vorstellen, Ansprechpartner 
nennen und rechtliche Aspek-
te wie Vorsorgevollmacht oder 
Patientenverfügung erläutern. 
Gäste sind bei der Veranstaltung 
willkommen. Eine verbindliche 
Anmeldung ist erforderlich und 
möglich bis Freitag, 16. Februar 
bei Uta Finck, telefonisch unter 
04344-1092 oder per E-mail an 
landfrauen-schoenberg@gmx.de.  

Autorenlesung 
mit Volkhard Hanns

Volkhard Hanns liest aus seinem Debütroman. 
� Foto: Hanns/hfr
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24 WEIL ICH GERNE DIE WAHL HABE.  
HAUSTÜREN DIE FÜR ALLE PASSEN.

BeFa Fenster und
Türen GmbH
Segeberger Landstr. 1 
24145 Kiel

Tel.: 0431 / 735573 
Fax: 0431 / 731159

info@befa-kiel.de
www.befa-kiel.de

ZUM 
EINSTIEGSPREIS

ab 

3.390 €*

➩ Mehr Infos unter WERU.COM

*Sie haben die Wahl aus zwei Grundangeboten von 12 
Haustürmodellen. Dabei gibt es 8 Modelle zum Ein-
stiegspreis von nur 3.390,- € (EVP inkl. MwSt.). Mit 
dabei ein exklusives Modell, welches es ausschließlich 
in der Aktion und damit nur für kurze Zeit gibt. Weitere 4 
Modelle sind zum Einstiegspreis von 3.550,- € (EVP inkl. 
MwSt.) erhältlich.

Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
handy: 01578 - 507 41 94 • www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos 
• Gardinen + Raffrollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

--Winteröffnungszeiten--

Mo., Mi., Do., 9-14.30 Uhr

Fr.                 
 9-13.00 Uhr

Di. und Sa. geschlossen

oder nach Vereinbarung

• maritime Wohnaccessoires

Plön (t). Die derzeitigen Was-
sertemperaturen schrecken zwar 
die meisten Menschen noch von 
einem Bad in der Ostsee oder ei-
nem der zahlreichen Seen ab, im 
Amt für Gesundheit des Kreises 
Plön werden jedoch schon Vor-
bereitungen für die Badesaison 
2024 getroffen.
Alle Bürger sind aus diesem An-
lass herzlich zur Teilnahme ein-
geladen, an der Aufstellung der 
Badegewässerliste teilzunehmen. 
Diese Liste mit allen aufgenom-
menen Badestellen wird an-
schließend an die EU gemeldet.
Diese Form der Bürgerbeteili-
gung ist in der Badegewässerver-
ordnung des Landes Schleswig-
Holstein vorgeschrieben und 
dient nicht nur einer besseren 
Information der Öffentlichkeit, 
sondern ist auch eine Hilfe bei 
der Erstellung, Überprüfung und 

Aktualisierung der Badegewäs-
serliste.
Die Vorschläge, Bemerkungen 
und Beschwerden aus der Be-
völkerung können helfen, die 
Infrastruktur an Freizeitorten so 
auszubauen, dass dort eine Ba-
demöglichkeit im Einvernehmen 
mit der Gemeinde oder dem pri-
vaten Betreiber entstehen kann. 
Gleichzeitig können natürlich 
auch ungenutzte Badestellen ab-
gemeldet werden.
Die Übersicht der Badegewäs-
ser mit den Badestellen kann 
im Internet unter folgender Ad-
resse abgerufen werden: www.
badewasserqualitaet.schleswig-
holstein.de. Diese können auch 
im Amt für Gesundheit (Kon-
takt: Sören Weber, Kreisgebäude 
Haus C, Zimmer 356, Telefon 
04522/743-526) bis zum 28. Fe-
bruar 2024 eingesehen werden.

Kiel/ Wellsee (mm). Der Frühling 
steht vor der Tür. Auch bei BeFa. 
Mit attraktiven Preisen bietet der 
Fenster- und Türenfachhändler 
aus Wellsee zum Auftakt der neu-
en Saison einen frischen Look für 
den Hauseingang an. „In einer 
Frühjahrs-Aktion verkaufen wir 
jetzt Atris-Aluminiumtüren von 
Weru schon ab 3.390 Euro“, sagt 
Kundenberaterin Larraine Jaschin-
ski. Die Türen des renommierten 
Türenherstellers zeichneten sich 
durch Langlebigkeit, Einbruch-
hemmung und Wärmedämmung 
aus. Weiterer Vorteil: die Türen 
sind komplett flächenbündig ge-
arbeitet. Insgesamt zwölf Aktions-
modelle stünden zur Auswahl. 
„Da findet jeder seinen persönli-
chen Favoriten“, weiß Jaschinski 
aus ihrer Erfahrung. Zumal bei 
der Konfiguration keine Wünsche 
offen blieben. „Egal ob Lieblings-
farbe, Griffe, Zierelemente, Sei-
tenteile oder Oberlichter, alles 
ließe sich ganz nach individuel-
lem Geschmack anpassen. Auch 
eine besonders hohe Sicherheits-

stufe sei problemlos machbar. 
Beliebt sei inzwischen die Aus-

Ein frischer Look für den Hauseingang
– Anzeige –

stattung mit einem sogenannten 
„Fingerscan“. „Da hat man das 
gute Gefühl, dass ein Schlüs-
sel nicht mehr schnell verloren 

geht“, erzählt sie. Vor allem Fami-
lien mit Kindern wüssten diesen 
Vorteil sehr zu schätzen. Wegen 
der vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten sei eine umfangreiche 
Beratung bei BeFa selbstverständ-
lich. Genauso wie eine fachge-
rechte Montage. „Die überneh-
men nur die eigenen Monteure“, 
betont Jaschinski. Doch was tun, 
wenn man sich einen frischen 
Look für den Eingang wünscht, 
doch noch nicht genau weiß, 
was am besten zum Haus passt? 
„Kein Problem“, unterstreicht die 
Kundenberaterin. Sämtliche Kon-
figurationsmöglichkeiten ließen 
sich am Computer visualisieren. 
„Es reicht ein einfaches Foto vom 
Haus“. Mit einem speziellen Pro-
gramm ließen sich am Bildschirm 
alle Elemente virtuell so konfigu-
rieren, wie es gefällt. „Der Ein-
gangsbereich ist schließlich ein 
Blickfang. Da spielt eine frische 
Optik der Haustür eine große 
Rolle“, sagt sie. BeFa Türen und 
Fenster hat geöffnet montags bis 
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr und 
sonnabends von 9 Uhr bis 12 
Uhr.

Aktualisierung der Liste der 
Badestellen im Kreis Plön 

– Bürgerbeteiligung erwünscht

Türen des renommierten Herstellers lassen sich vielfältig konfigurie-
ren. Foto: BeFa/hfr
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- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

Kreis Plön (los). „Kreis Plön ist 
bunt!“. Unter diesem Motto star-
tet am Sonntag, 11. Februar eine 
Demonstration gegen Rechtsex-
tremismus. Aufgerufen hat dazu 
ein breites Bündnis von Vereinen 
und Verbänden im Kreis Plön so-
wie Kirche und Parteien. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15 Uhr auf 
dem Marktplatz. Es geht den Or-
ganisatoren um die Demokratie, 
um Vielfalt, Toleranz und Zusam-
menhalt, verdeutlicht Projektlei-
terin Charlotte Reimann, Vertre-
terin des Freiwilligenzentrums 
in Preetz. Den Hintergrund des 
Aufrufs bildeten die Veröffentli-
chungen des Recherche Netz-
werks Correctiv zum Potsdamer 
Treffen ab („Geheimplan gegen 
Deutschland“, 10. Januar 2024). 
Verbindungen bis in den Kreis 
Plön hat außerdem die Spiegel-
Redaktion („Gernot Mörig und 
Rechtsaußen-Netzwerke“) ver-
gangene Woche aufgezeigt.
Die Ansprachen halten am 11. 
Februar Kreispräsidentin Hilde-
gard Mersmann und Propst Erich 
Faehling. Der anschließende De-
monstrationszug führt durch die 
Plöner Fußgängerzone und über 
die B76.
Der Stein des Anstoßes einer 
Demonstration gegen Rechtsex-
tremismus kam in Kalübbe ins 
Rollen. Hier sei mit Blick auf 
bundesweite Veranstaltungen die 
Frage aufgekommen, ob auch in 
Plön eine solche geplant sei. „Ich 
wurde von Bürgern darauf ange-
sprochen“, berichtet Bürgermeis-
ter Björn Rüter, der im Kontakt 
mit dem Preetzer Freiwilligen-
zentrum die Initiative gestartet 
hat. Seine Anfrage bei der Stadt 
Plön hatte allerdings ergeben, 
„dass nichts geplant“ gewesen 
sei. Mit Unterstützung von Frei-
willigenzentrum und Kreispräsi-
dentin gelang es Rüter dennoch, 
eine Demo kurzfristig auf den 
Weg zu bringen. „Die Ereignisse 

Gegen Rechtsextremismus – 
Aufruf zur Demonstration in Plön

Vereine, Verbände, Kirche und Parteien setzen Zeichen für eine offene Gesellschaft

müssen uns viel mehr zu denken 
geben als in den letzten Jahren“, 
erklärt Rüter. „Es ist an der Zeit, 
Farbe zu bekennen und das offen 
nach außen zu tragen.“ Denn ge-
rade der Kreisstadt Plön stehe das 
„ganz gut zu Gesicht“, da diese 
„historisch damit behaftet“ sei.
Hildegard Mersmann nimmt Be-
zug auf die jüngsten Enthüllungen 
zum Potsdamer Treffen. Es gelte 
Zeichen zu setzen im Kreis Plön: 
für Demokratie, Menschenrech-
te, Solidarität und Menschlich-
keit. „Die Vielfalt hier macht uns 
stark“, unterstreicht sie. Mit Blick 

auf das Grundgesetz, dessen Ver-
kündung am 23. Mai 1949 in 
diesem Jahr gefeiert werde, und 
insbesondere mit Bezug auf den 
ersten Artikel, der die Menschen-
rechte beschreibt („Die Würde 
des Menschen ist unantastbar“), 
sei es wichtig, „dass wir keinen 
Rechtsextremismus zulassen!“.
Mit Blick auf Auschwitz, dessen 
Jahrestag zur Befreiung am 27. 
Januar begangen wurde, ergänzt 
André Jagusch (CDU), 1. stell-
vertretender Landrat: „Es ist gut, 
dass es ein breites Bündnis ist – 
wir müssen, egal welcher Farbe, 

zusammenfinden.“

„Menschen vor dieser 
Hölle schützen“ (Harry 

Behrens)
Marco Sievert, Geschäftsführer 
St. Anna, Schwentinental, unter-
stützt die Demo, „weil wir eine 
christliche Einrichtung sind und 
sich Rechtsextremismus nicht 
mit unseren Werten identifizie-
ren lässt“. Es sei deshalb selbst-
verständlich, dafür einzustehen, 
betont er.
„Demokratie ist ein hohes Gut“, 

„Für die Grundwerte“: Vertreter der bereits angemeldeten Vereine und Verbände rufen zur Teilnahme an 
der Demonstration gegen Rechtsextremismus in Plön am 11. Februar auf. �  Foto: Schneider

Liste der Unterstützer (Stand 31. Januar 2024):
•	�Afghanischer Stammtisch SH
•	�Alten- und Pflegeheim Haus St. Anna
•	�AWO Kreisverband Plön e.V.
•	�BUND für Umwelt und Naturschutz e.V., 

Kreisgruppe Plön
•	�Bündnis90/Die Grünen Kreisverband Plön
•	Caritas im Norden
•	CDU Kreisverband Plön
•	Der Paritätische
•	�Diakonisches Werk Plön-Segeberg
•	�Die Linke Kreisverband Plön
•	�Die PARTEI Kreisverband Plön
•	�Evangelische Jugend Preetz e.V.
•	FDP Kreisverband Plön
•	Frauenhaus im Kreis Plön
•	�Freiwilligenzentrum im Kreis Plön
•	�Grüne Jugend im Kreis Plön
•	Initiative Schönes Plön e.V.
•	Junge Union im Kreis Plön
•	Jusos Kreis Plön
•	Kidical Mass Preetz
•	Kindertagespflegering für den Kreis Plön e.V.
•	Kinderschutzbund Kreisverband Plön

•	Kirchenkreis Plön-Segeberg
•	Kreisbauernverband Plön
•	�Kreisgruppe Plön des Allgemeinen Deut-

schen Fahrrad-Clubs (ADFC)
•	Kreisjugendring Plön e.V.
•	Kreissportverband Plön e.V.
•	Kreisvolkshochschule Plön e.V.
•	Lebenshilfewerk Kreis Plön gGmbH
•	Lions Club Plön
•	Mentor Kreis Plön
•	Miteinander in Preetz (MIP)
•	�NABU Kreisverband Plön e.V. mit seinen 

Ortsgruppen Lütjenburg, Plön und Preetz-
Probstei

•	Plöner Ratsversammlung
•	Preetzer Tafel e.V.
•	Preetzer Tennisgesellschaft von 1906 e.V.
•	SPD Kreisverband Plön
•	�Verein zum Erhalt der ev. Kirche Schönberg 

e.V.
•	Volkshochschule Preetz e.V.
•	Wählergemeinschaft GEMEINSAM vor Ort
•	Wassersport Plön Fegetasche e.V.
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unterstreicht auch Tineke Büttner 
von der Wählergruppe „Gemein-
sam vor Ort“. Gerade wegen der 
Europawahl müsse man die Ent-
wicklung im Blick behalten. Sie 
hofft darauf, dass das derzeitige 
Aufstehen in der Gesellschaft 
sich nicht nur als ein kurzes Auf-
flammen erweisen werde, „son-
dern weiter gelebt wird“.
Torsten Block spricht sich nicht 
nur als Mitglied der Grünen, son-
dern insbesondere als Vertreter 
des Vereins Preetzer Tafel aus, die 
derzeit rund 1000 Menschen ver-
sorge: „Die Hälfte bis zwei Drit-
tel sind ausländische Mitbürger, 

Geflüchtete“, so Block. Da dies, 
Stichwort Potsdamer Treffen, die 
Menschen seien, „die aus dem 
Land geschickt werden sollen“, 
sei es für ihn selbstverständlich, 
bei der Demonstration mit dabei 
zu sein.
Vor dem Hintergrund einer Ex-
kursion seines Jahrgangs zu der 
Gedenkstätte Neuengamme, fin-
det Harry Behrens, Sprecher der 
Grünen Jugend Plön, deutliche 
Worte: Es sei für eine freiheitli-
che Gesellschaft das Bekenntnis 
wichtig, „Menschen vor dieser 
Hölle zu schützen“.
Auch Andrea Heitmann vom 

Frauenhaus im Kreis Plön erin-
nert daran: „Das Frauenhaus ist 
immer bunt gewesen – es geht 
um Grundwerte, für die wir 
schon immer eingetreten sind.“
Dass „alle demokratischen Par-
teien zusammenfinden“, da-
für spricht sich Bettina Bonde, 
Vorsitzende der FDP Kreistags-
fraktion, aus. „Wir müssen das 
gemeinsam unterstützen“, sagt 
sie. Am Ende gelte es auch, „die 
Freiheit jedes Einzelnen zu be-
wahren“ – unabhängig, ob zuge-
wandert oder nicht.
Propst Erich Faehling freut sich, 
„dass das möglich ist“. Mit Bezug 

auf den Nationalsozialismus und 
das 1949 formulierte Grundge-
setz macht er deutlich, dass es 
ein gemeinsames Interesse sei, 
miteinander aufzustehen und 
sich zu zeigen. Faehling: „Meine 
Hoffnung ist, dass wir einen län-
geren Atem kriegen“ und „dass 
wir ganz viele am 11. Februar in 
Plön sehen“.
Info: Vereine und Initiativen so-
wie freiwillige Helfer und Ordner 
können sich für die Teilnahme 
unter info@freiwillig-im-kreis-
ploen.de im Freiwilligenzentrum 
im Haus der Diakonie Preetz bei 
Charlotte Reimann anmelden.

Plön (t). „Die Verbindungen der 
AfD zum Potsdamer Treffen müs-
sen aufgeklärt werden“, fordert 
SPD-Fraktionsvorsitzender Kai 
Bellstedt in einer Pressemitteilung 
vom 31. Januar 2024. Bellstedt 
bezieht sich dabei auf die Re-
cherchen von NDR, SZ und WDR 
sowie Informationen von tages-
schau.de vom 30. Januar 2024. 
Demnach gebe es weitere Verbin-
dungen der AfD zum Potsdamer 
Treffen, die in den Kreis Plön hi-
neinreichten. Im Plöner Kreistag 
mit 63 Abgeordneten sei die AfD-
Fraktion mit 5 Mitgliedern vertre-
ten, deren Fraktionsvorsitzender 

Alexis Giersch zugleich das Amt 
des AfD-Kreisverbandsvorsitzen-
den ausübe. Dem Kreisvorstand 
gehöre auch Thomas Grebien an. 
Hier schließe sich der Kreis zum 
Potsdamer Treffen, führt Bellstedt 
aus: Gemäß der Medienrecher-
chen und nach einem Hinweis der 
Investigativabteilung von Green-
peace sei Grebien – der Schwa-
ger von Gernot Mörig, welcher 
das Potsdamer Treffen organisiert 
habe – einst Gründer und in den 
1990er Jahren Vorstand der 2009 
dann verbotenen „Heimattreuen 
Deutschen Jugend“ (HDJ) in Plön 
gewesen und soll über sein priva-

Laboe (t). Die Volkshochschu-
le Laboe zeigt Flagge und lädt 
zu einem Vortrag und Gespräch 
zum Thema: „Krisen als Chancen 
für die extreme Rechte“ ein.
Schon im Oktober 2023 hatte die 
VHS Laboe mit dem Regionalen 
Beratungsteam gegen Rechtsex-
tremismus in Kiel Kontakt auf-
genommen und einen Vortrags-
abend vereinbart.
Seit jeher versteht sich die Volks-
hochschule als Ort gelebter De-
mokratie. Sie vermittelt demo-
kratische Werte, sie stärkt den 
selbstbestimmten Menschen und 
verantwortungsbewusste Bür-
gerinnen und Bürger. Offenheit 

ist Prinzip und Merkmal ihrer 
Arbeit: Volkshochschulen sind 
offen für alle Menschen unab-
hängig von Alter, Geschlecht 
oder Herkunft, sozialem Status 
oder Bildungsabschluss, Religion 
oder Weltanschauung. Sie sind 
offen für Menschen mit und ohne 
Behinderungen. Sie laden Men-
schen mit unterschiedlichen und 
gegensätzlichen Auffassungen 
zur Begegnung und zum Dialog 
ein.
Klimakrise, Pandemie, patriar-
chale Gewalt, Wohnraumman-
gel: Gegenwärtige gesellschaft-
liche Krisen werden auch von 
rechts aufgegriffen und rechter 

Ideologie entsprechend antise-
mitisch oder antifeministisch 
aufgeladen. Das Regionale Be-
ratungsteam gegen Rechtsextre-
mismus in Kiel stellt an diesem 
Abend zunächst exemplarisch 
Ergebnisse wissenschaftlicher 
Langzeitstudien dar und skizziert 
anschließend die Instrumentali-
sierung von Krisen auf regionaler 
Ebene. In einem abschließenden 
Austausch soll gemeinsam die 
Frage besprochen werden, wie 
eine demokratische Zivilgesell-
schaft im Umgang mit Rechtsex-
tremismus gestärkt werden kann.
Der Vortrag und das anschließen-
de Gespräch finden am Freitag, 

dem 16. Februar 2024, um 18 
Uhr, statt. Ort: VHS Laboe, Dorf-
straße 6a, 2435 Laboe - Eintritt 
frei! Anmeldung unter www.vhs-
laboe.de oder telefonisch unter 
04343-1795.

Aufklärung über die Verbindungen der AfD 
zum Potsdamer Treffen gefordert

tes Konto Spendengelder für das 
sogenannte Düsseldorfer Forum 
und dessen Veranstalter Gernot 
Mörig entgegengenommen ha-
ben.
Auf tagesschau.de (Artikel: „AfD 
stärker involviert als bisher be-
kannt“ vom 30.01.2024) sei nun
zu lesen: „Auf Anfrage teilt der 
Kreisvorsitzende der AfD in Plön 
mit, die frühere Rolle seines
Beisitzers bei der HDJ sowie im 
Hintergrund des Düsseldorfer Fo-
rums sei ihm nicht bekannt
gewesen. Zu Konsequenzen äu-
ßerte er sich nicht.“
Dazu Nazan Komral, Vorsitzen-

de der SPD im Kreis Plön: „Diese 
Aussage nehmen wir nicht hin. 
Wenn man im Vorstand eines 
politischen Verbandes zusam-
menarbeitet, kennt man vielleicht 
nicht die ganze Lebensgeschichte 
– aber doch mindestens die politi-
sche Vergangenheit.“ 
SPD-Fraktionsvorsitzender Kai 
Bellstedt, Mitglied im Plöner 
Kreistag, ergänzt: „Wir erwarten 
von Alexis Giersch deutliche Kon-
sequenzen und weitere Auskunft 
darüber, welche Verbindungen es 
zu dem Düsseldorfer Forum gibt 
und wie die Fraktion denkt, damit 
umzugehen“. 

Volkshochschule Laboe:

„Krisen als Chance für extreme Rechte“

Morgen: Blutspende in Dannau
Dannau (t). Der DRK-Orts-
verein Dannau bittet Kurzent-
schlossene zur Blutspende: 
Am morgigen Donnerstag, 8. 

Februar, sind Spender*innen 
in Uns Dörpshus/Sporthal-
le, Hauptstraße 7b, von 16 
bis 19.30 Uhr willkommen. 

Termine können online re-
serviert werden, der Perso-
nalausweis sollte mitgebracht 
werden.
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Fehmarn
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Burg 

Heiligenhafen
Eventschiff wird fest in den
Kommunalhafen verlegt 

Oldenburg 
Oldenburger zeigen klare Kante

Eutin
TSV Fissau und TS Riemann
fusionieren

Kreis Plön (dif). In die Saison 
2023/24 der Landesliga Schles-
wig ist der TSV Klausdorf mit 
vielen Hoffnungen und Zielen 
gestartet. Im Vorjahr war die Elf 
von Trainer Dennis Trociewicz 
nur knapp am Aufstieg geschei-
tert. Das sollte in dieser Spielzeit 
anders werden. 
Viele hatten das Klausdorfer-
Team auch als ersten Anwärter für 
Platz eins gesehen, auch wenn 
sich die Staffel ein wenig anders 
gestaltet hat als noch im Vorjahr. 
Es sind doch einige neue Verei-
ne hinzugekommen, von denen 
man vorab in Sachen Spielstärke 
kaum oder nur sehr wenig wuss-
te. Die besten Beispiele heißen 
hier wohl TuS Rotenhof oder Auf-
steiger Rot Schwarz Kiel. 
Nun gehen die Jungs von Coach 
Trociewicz von Platz fünf aus 
in die restlichen Spiele. Und so 
sieht die Statistik vom TSV Klaus-
dorf bisher aus: Nach 18 Spielta-
gen stehen acht Siege, fünf Remis 
und auch fünf Niederlagen in der 
Vita. Hierbei wurden 64:30 Tore-
offensiv der Höchstwert der Staf-
fel- und 29 Zähler erspielt. 
Auch wenn der TuS Rotenhof (42) 
schon enteilt scheint, den Blick 
auf Position zwei, aktuell von 
Eidertal/ Molfsee mit 31 Punk-
ten gehalten, hat man beim TSV 
nicht verloren. Dazu müsste man 
allerdings die Heimbilanz ver-
bessern. Auch wenn fünf Drei-

Schafft Klausdorf noch den Sprung?
Aufstiegsfavorit hängt ein wenig den Anforderungen hinterher

er herausragen, gleich dreimal 
nahm der Gast die Punkte mit. 
Besser sieht es da schon auswärts 
aus. Der TSV Klausdorf unterlag 
erst zweimal auf fremdem Grün. 
Mit einem echten Paukenschlag 
in Richtung Konkurrenz ging die 
laufende Serie los. Mit 12:0 kan-
zelte der TSV den Husumer Sport 
Verein am 1. Spieltag ab. Marc 
Schwabe trug sich gleich sechs-
mal in die Schützenliste ein. 
Auch eine Woche später hat-
te der Gettorfer SC im eigenen 
Stadion nicht den Hauch einer 
Chance und wurde mit 5:0 ge-
schlagen. Fliegen die Klausdorfer 
so durch die Liga? 
Nein, denn gegen Osterrönfeld 
wurde das Heimspiel überra-
schend mit 1:2 abgegeben und 
auch bei Slesvig IF teilte man 
sich nur die Punkte (1:1). 
Das Derby gegen Aufsteiger Rot 
Schwarz Kiel ging dann wie-
der an die Trociewicz-Truppe, 
die aber beim TSV in Altenholz 
(1:3) keine weiteren Punkte fol-
gen ließ. Es sollte nun eine echte 
Krise von fünf sieglosen Duellen 
folgen. 
Das 2:2 bei Friedrichsberg-Bus-
dorf bracht zumindest ein Remis, 
gegen den TSV Kropp (2:3) und 

beim kuriosen 3:6 in Rotenhof 
ging die Elf ebenso leer aus, wie 
gegen Eidertal (1:2). 
Das 3:3 in Dörpum war dann zu-
mindest der Startschluss für eine 
kleine Serie von ungeschlagenen 
Spielen bis zum Winter. Aus den 
verbleibenden sechs Antreten 
sprangen immerhin vier Erfolge 
und zwei Punkteteilungen her-
aus. 
Die SG Eckernförde/Fleckeby 
(6:1), Frisa-Lindholm (4:1) und 
IF Slesvig (gar mit 8:1) wurden 
deutlich im Zaume gehalten. 
Revanche konnte man auch ge-
gen den TSV Osterrönfeld neh-
men, wo Klausdorf mit 1:0 sieg-
te. Ein 1:1 bei Stjernen Flensborg 
sowie ebenfalls ein 1:1-Remis 
gegen RS Kiel rundeten den star-
ken Endspurt ab, der in einem 
9:2 über den TSV Altenholz gip-
feln sollte. 
Fakt ist: Wenn die Offensive 
einmal ins Laufen kommt, dann 
kann sie kaum ein Verein stop-
pen. Leider wurden an den Spiel-
tagen sechs bis elf zu viele Punk-
te liegengelassen. 
Weiter geht es am 30. März 2024 
um 14 Uhr im eigenen Stadion 
gegen den TSV Rantrum. 
Die hohe Anzahl von Toren spiel-

gelt sich auch in der Torjägerliste 
der LL Schleswig. Hier führen 
die beiden Klausdorfer Marc 
Schwabe und Florian Kuklinski 
mit je 20 Treffern. Driton Gashi 
ist mit neun Buden drittbester 
TSVer. Weiter: Luca Senger und 
Bennet Vetter, beide drei, folgen 
vor Lukas Hardrath, Jonas Hilmer 
und Mirco Znaniewcz (alle zwei 
Tore). Ein Erfolg gelang Lukas 
Göttsch, bzw. Maik Gorn. 
Tipp: Der TSV Klausdorf kann die 
Meinungen der nicht wenigen 
Experten noch bestätigen und 
zumindest um den Relegations-
platz zwei mitspielen, darf sich 
aber bei der Leistungsdichte der 
Spitzengruppe allerdings wenig 
Aussetzer leisten. 
Nachtrag 1 zur Landesliga Hol-
stein: Trainer Andreas Möller, der 
eigentlich erst im Sommer und 
damit nach der laufenden Spiel-
zeit den Preetzer TSV verlassen 
wollte, geht ab sofort von Bord. 
Der Erfolgstrainer reißt eine gro-
ße Lücke in den Verein, geht aber 
- auf eigenen Wunsch -   ohne 
böse Worte und im Guten. 
Nachtrag 2 zur Verbandsliga 
Ost: Die TSG Concordia Schön-
kirchen verliert einen weiteren 
Akteur an den Nachbarn SG 
Probstei. Der 20-jährie Stürmer 
Paul Kraatz wird sich ab Sommer 
2024 der Spielgemeinschaft an-
schließen. Für Cordi erneut ein 
schwerer Aderlass. Auch auf der 
Kommandobrücke wird es einen 
Wechsel geben, da der Vertrag 
von Trainer Ole Jacobsen nicht 
verlängert wird. Trotzdem soll 
er den Verein noch vor dem Fall 
in die Kreisliga retten. Ab sofort 
auch ein „Probsteier“ ist Lennart 
Bossen, der von Inter Türkspor 
aus Kiel kommt. Der defensive 
Mittefeldmann (25) war schon 
beim TSV Klausdorf oder in Ei-
dertal aktiv. Für ihn ist es auch 
eine Rückkehr an alte Wirkungs-
städte, denn bereits 2021 kickte 
er bei der Truppe des aktuellen 
Trainers Florian Stahl. Hier wird 
also weiter aufgerüstet.

Der TSV Klausdorf spielt bis dato ein wenig unter den Möglichkeiten.

Neuer Lehrgang zum Fischereischein
Schwentinental/ Klausdorf (t). 
Der Kreissportfischerverband 
Plön bietet in Schwentinental/ 
Klausdorf einen Lehrgang zum 
Fischereischein an. 
Er findet im Bürgerhaus, See-
brooksberg 1 statt und beginnt 
am Sonnabend, 10. Februar, 8 

Uhr an. Weitere Unterrichtstage 
sind 17. Februar und 24. Febru-
ar. Die staatliche Prüfung ist für 
Sonntag, 25. Februar um 10.00 
Uhr vorgesehen. 
Eine Teilnahme ist ab 11 Jahren 
möglich. 
Die Gebühren für Lehrgang, Leit-

faden und Prüfung betragen 
100 Euro (für Jugendliche 50 
Euro). Anmeldung ist nur per 
E-Mail möglich unter guenter-
kreusch@gmx.de. 
Weitere Informationen sind 
erhältlich unter Telefon 0151-
22227923.
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Das Heckenlabyrinth, ein Spaß für Groß und Klein.

Spiel, Spaß...

und Entspannung

Helau im irrgarten!
Rosenmontagsparty

am 12.2.2024

Eintritt 7,50 Euro · Um Voranmeldung wird gebeten.

Tel. 04348-230 · Alte Dorfstraße 100 · Probsteierhagen

mit Kaffee und Kuchen 
und Musik von DJ Olaf

ab 16 Uhr

Raisdorf/ Schwentinental 
(los). Das Thema Mittelal-
ter zieht: Die Jubiläums-
Veranstaltung „800 Jahre 
Klosterdörfer“ der Stadt 
Schwentinental lockte rund 
160 Besucher am 30. Janu-
ar ins Rathaus im Ortsteil 
Raisdorf. Über das breite 
Interesse freuten sich Bür-
gervorsteher Uwe Janz und 
Bürgermeister Thomas Haß, 
der für 2024 eine ganze 
Reihe von Aktionen vom 
„Theater unterm Dach“ bis 
zum sportlichen „Nikolaus-
lauf“ ankündigte.
Den Auftakt-Abend locker-
te die Rixdorfer Bänkel-
barden-Band „Mit voller 
Spielmannswucht“ mit his-
torischen Instrumenten lau-
nig auf.
Reinhard Zielonka, Christof Pe-
ters und Üze Oldenburg sorg-
ten aber nicht nur für den guten 
Ton, sondern gaben auch einen 
Eindruck des Klangs mittelalter-

licher Musik. Diese könnte zwar 
einem durchweg Pop-geprägten 
Gehör vielleicht fremdartig vor-
kommen - aber sie begeisterte 
mit der melodisch-rythmischen 
Vielfalt der verschiedenen Lie-
der und Stücke. Zahlreiche Blas- 
und Saiteninstrumente bis hin 
zu anspruchsvoll zu spielenden 
Sackpfeifen setzten die „Spiel-
männer“ dabei in wechselnden 
Kombinationen ein. Die gelebte 
Kultur des Mittelalters – sie ließ 
sich so durchaus erahnen.
Pastor Christoph Pfeifer i. R. 
stellte sein Filmprojekt zu ehe-
maligen Dörfern des Preetzer 
Klosters vor. Es lebt von Gesprä-
chen mit Personen, die sich mit 

den Chroniken Dörfern befasst 
haben, geht auf die Anlage von 
Rundlingsdörfern ein sowie Höfe 
und Hufen.
Professor Detlev Kraack aus Plön 
führte in einem Vortrag die erste 

urkundliche Erwähnung 1224 
näher aus  – und förderte aus 
dieser quellenarmenn Zeit Über-
raschendes zu Radwardesthorp 
alias Raisdorf sowie Vruwenhu-
the - Klausdorf – zutage. Neben 
fünf erhaltenen Urkunden aus 
dem 13. Jahrhundert erläuterte 
Kraack die Bedeutung und Nut-
zung von Quellen wie Orts- und 
Flurnamen, Wappen und Adels-
familien, Abbildungen aus dem 
„Sachsenspiegel“ und die „Chro-
nica Slavorum“ von Helmold von 
Bosau (ca. 1120 bis nach 1177).
Raisdorf und Klausdorf wurden 
2008 als Stadt Schwentinental 
zusammengefasst. Als Dreh- 
und Angelpunkt des Jubiläums-

Schwentinental feiert 2024 
„800 Jahre Klosterdörfer“

Eine Urkunde im Rampenlicht der Auftaktveranstaltung

Den Vortrag zu den Ursprüngen der „Schwentinedörfer“ lockerte 
Musik mit historischen Instrumenten auf, wie sie schon vor Jahrhun-
derten in Gebrauch waren.

jahrs der Stadt am Südufer der 
Schwentine gilt eine an einem 
9. Dezember vor acht Jahrhun-
derten ausgestellte Urkunde des 
Bischofs Bertold von Lübeck. Die 
Urkunde befindet sich heute im 
Rathaus, Ortsteil Raisdorf.
Diese lateinisch verfasste „Ver-

leihung einer Reihe von 
Dörfern an das Preetzer 
Kloster“ stellte Bürger-
meister Thomas Haß in 
seiner Ansprache vor. 
Ihr Zweck betraf die Be-
wohner der Region. „Der 
zehnte Anteil soll dem 
Propsten beziehungswei-
se dem Bischof gegeben 
werden“, las Haß aus 
einer Übersetzung vor. 
Diesen „Zehnten“ hatten 
die Orte nun zu leisten, 
die in dem Schriftstück 
namentlich aufgezählt 
werden. Darunter Klaus-
dorf und Raisdorf, die 
hier erstmals erwähnt 
werden.
Historiker Detlev Kraack 
griff den roten Faden in 

seinem Vortrag auf. In einem 
komplexen wie kurzweiligen 
Vortrag gelang ein vertiefender 
Einblick in das Mittelalter.
Mehr dazu lesen Sie in einer 
Fortsetzung, die im Reporter und 
Probsteer am 14. Februar 2024 
erscheint.

„Mit voller Spielmannswucht“ sorgten Reinhard Zielonka, Christof Peters und Üze 
Oldenburg (v. l.) für mittelalterliches Flair im Raisdorfer Rathaus.  Fotos: Schneider

Bürgermeister Thomas Haß konnte mehr als 160 Besucher begrüßen 
und kündigte anlässlich des Jubiläumsjahrs eine Reihe von Veranstal-
tungen für 2024 an.
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STAHL + METALL

Inhaber Axel Lubitz ·  24226 Heikendorf ·  Tel 0431 - 658 77 38

Alu- u. Kunststoff Fenster & Haustüren
Geländer,Treppen

Edelstahl- /Stahlkonstruktionen
Aluminium, Glasfassaden

Wintergärten 

NEU NEU  NEU
Terassenüberdachungen
aus eigener Herstellung

Dorfstraße 17 · 24226 Heikendorf
Telefon 04 31 / 24 25 76 · Fax 04 31 /24 34 11

Sonnenschutz für 
allergiegeplagte Haut

Ladival Allergische 
Haut LSF 30 200 ml Gel

Tiefenwirksam gegen Schmerzen und Entzündungen

Doc Ibuprofen Schmerzgel 
100g

Statt 17,21    jetzt 12,45 €
 

Sie
sparen
27%

Statt 17,21    jetzt Statt 17,21    jetzt 12,45 12,45 €€

Wir in Heikendorf

Heikendorf (kas). Am 
2. Februar trafen sich 
die Kameradinnen 
und Kameraden der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Altheikendorf im 
Haus der Sicherheit 
zu ihrer Jahresver-
sammlung. Ortswehr-
führer Stephan Utecht 
begrüßte als Gäste 
Bürgervorsteherin Ni-
cola Specker, Bürger-
meister Tade Peetz, 
Gemeindewehrführer 
Jens Willrodt, Orts-
wehrführer Roland 
Löptin aus Neuhei-
kendorf sowie den 

Leiter der Feuerwehr des Muniti-
onslagers Laboe, Patrick Wriedt. 
35 von 47 Kameradinnen und 
Kameraden waren anwesend. 
Somit war die Versammlung be-
schlussfähig. Jugendfeuerwehr-
wart Daniel Braatz erläuterte 
zunächst die Aktivitäten der 
Jugendfeuerwehr des vergange-
nen Jahres. Die Jugendabteilung 
hat 26 Mitglieder, davon sieben 
weibliche. Hauptbrandmeister 
Jens Willrodt berichtete über 
Personal und Einsätze. Mit 47 
Aktiven habe die Ortswehr Alt-
heikendorf die Sollstärke nicht 
erreicht. Dringend appellierte er 
daher an die Heikendorfer Bevöl-

Jahresversammlung der Feuerwehr Altheikendorf
„Freiwillige Feuerwehren als Beispiel für gelebte Demokratie“

kerung: „Werde aktives Mitglied 
in der Feuerwehr!“ Gerade in der 
Tagesverfügbar-
keit fehle es an 
Rettungskräften. 
Im Jahre 2023 
wurden insge-
samt 82 Einsätze 
gefahren – da-
von entfielen 
auf Brand oder 
Explosion elf Ein-
sätze, Technische 
Hilfe 50 Einsät-
ze, Sonstige Ein-
sätze 17 und vier 
Fehlalarme. Bei 
der Brandschutz-
erziehung und 
Brandschutzauf-
klärung wurden 
insgesamt 101 
Kinder und 15 
Erwachsene ge-
schult. Auch in 
der Öffentlichkeitsarbeit war die 
Feuerwehr aktiv, wie zum Bei-
spiel mit einem Tag der Offenen 
Tür, zwei Baby- und Kindersa-
chenflohmärkten, die Mitwirkung 
beim Weihnachtsmarkt, der zum 

ersten Mal auf dem 
Gelände der Feuer-
wehr und im Haus der 
Sicherheit stattfand, 
sowie die Lichterpara-
de zum Nikolaustag. 
Willrodt dankte der 
Gemeindeverwaltung 
und –vertretung für 
die gute Zusammenar-
beit. Danach standen 
Übernahmen, Beför-
derungen und Ehrun-
gen auf der Tagesord-
nung. Jendrik Michalk 
wurde von der Ju-
gendfeuerwehr ver-
abschiedet. Pit Krüger 
und Jendrik Michalk 

wurden von der Jugendfeuerwehr 
in den aktiven Dienst übernom-

men. Zur Feuerwehrfrau bezie-
hungsweise Feuerwehrmännern 
wurden Solveyg Schultz, Tom 
Leveke, Jendrik Michalk und Pit 
Krüger befördert. Zur Oberfeuer-
wehrfrau wurden Anita Rohde, 

Wurden geehrt für 10 beziehungsweise 20 Jahre 
Mitgliedschaft: Sarah Sophie Sievers (l.) und Sa-
rah Stüder.

Kevin Kohn erhielt den Wander-
pokal „Feuerwehrmann des Jah-
res 2023“.

Im Beisein von Bürgermeister Tade Peetz wurden Klaus Ahrens, Jörg Taube, Michael Holst, 
Andre Michalk mit dem „Feuerwehr Ehrenkreuz in Gold am Bande“ ausgezeichnet.
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Dorfstraße 17 | Heikendorf  
Tel. 0431 - 77 77 7

www.freilauf-heikendorf.de

Prophylaxe

Implantologie

Bleaching

Vollkeramik

Am Schmiedeplatz 2
24226 Heikendorf
Tel 0431/241249

Zahnärzte

Dr. Joern Diercks
Heiko Evers

Heikendorfer Weg 81
24248 Mönkeberg
Tel 0431/23442

Mo.-Do.
08.00 - 20.00
Fr.
08.00 - 18.00

Neue Praxisräume im Ärztehaus!

Wir in Heikendorf

Heikendorf (t). Seit Freitag, 2. 
Februar 2024 befindet sich die 
Heikendorfer Geflüchtetenhil-
fe der Arbeiterwohlfahrt (AWO 
Kreisverband Plön) im Rathaus, 
in einem Teil der ehemaligen 

Heikendorf (t). Kopfstand auf 
dem Fahrrad und dabei im Kreis 
fahren? Oder mit dem Fahrrad 

ein Tor schießen? Wie das geht, 
zeigen Kunstradsportler und Rad-
baller am Sonntag, 11. Februar, 

Hallenradsport zum Ausprobieren

Kunstradfahren ist ein attraktiver Sport. � Foto: Heikendorfer SV/hfr

von 14 Uhr bis 16 Uhr in der 
Gemeindesporthalle Heikendorf. 
Mitmachen ist erwünscht. Alle 
Interessierten dürfen gerne kleine 
Kunststücke auf dem Rad unter 
Anleitung junger Experten aus-
probieren. Anlass für diese Ak-
tion ist das 100jährige Jubiläum 
des Heikendorfer Sportvereins. 
Für den kleinen Hunger werden 
selbstgebackene Waffeln gebo-
ten. Zuvor, von 11 Uhr an, findet 
in der Sporthalle die Kreismeis-
terschaft im Kunstradfahren statt, 
bei der Zuschauer willkommen 
sind.

AWO Geflüchtetenhilfe 
ist umgezogen

Gemeindebücherei. Geöffnet ist 
mittwochs von 10 Uhr bis 12 
Uhr und freitags von 14 Uhr bis 
17 Uhr. Zudem wird donnerstags 
um 10 Uhr Sprachunterricht an-
geboten. 

Larissa Freiheit und Sarah Sophie 
Sievers, zum Oberfeuerwehr-
mann Kevin Kohn und Joris Tau-
be befördert. Über die Beförde-
rung zum Hauptfeuerwehrmann 
konnten sich Peter Lühr und Kai 
Lehrke freuen. Sarah Stüder wur-
de zur Löschmeisterin befördert. 
Weiter ging es mit den Ehrungen: 
Sarah Sophie Sievers für 10-jäh-
rige Mitgliedschaft sowie Sarah 
Stüder für 20 Jahre eine Urkunde. 
Mirko Bujack wurde für 40 Jahre 

und Frank Thomsen für 50 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt. Klaus Ah-
rens, Jörg Taube, Michael Holst 
und Andre Michalk konnten für 
40 Jahre aktive Mitgliedschaft 
das „Feuerwehr Ehrenkreuz in 
Gold am Bande“ in Empfang 
nehmen. Kevin Kohn erhielt den 
Wanderpokal „Feuerwehrmann 
des Jahres“ für die beste Dienst-
beteiligung im Jahre 2023. Der 
Leiter der Feuerwehr des Muni-
tionslagers Laboe, Patrick Wriedt 

stellte fest, dass 
es in sämtlichen 
F r e i w i l l i g e n 
Feue rwehren 
ein Beispiel für 
gelebte Demo-
kratie gebe, was 
in der heutigen 
Zeit die rich-
tige Richtung 
sei. Bürgermeis-
ter Tade Peetz 
dankte der 
Feuerwehr und 
sagte, dass die 
Einrichtung der 
K i n d e r f e u e r-
wehr eine rich-
tige Entschei-
dung gewesen 

sei. Bezahlbarer Wohnraum für 
Heikendorfer solle vorangetrie-
ben werden und die Planungen 

für das „Haus der Sicherheit“ 
oder das „Haus der Rettung“ für 
Neuheikendorf sei in Planung.

Tom Leveke, Jendrik Michalk, Jens Willrodt, Solveyg Schultz, Frank 
Thomsen und Pit Krüger. � Fotos: Klaus Asmus

Ortswehrführer Stephan Utecht (r.) ehrte Mirko 
Bujack für 40 Jahre Mitgliedschaft.
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Selbstständiges Arbeiten, 
eine individuelle Unterstüt-
zung, das Erleben von Ge-
meinschaft und die enge 
Verknüpfung von Theorie 
und Praxis: Das sind nur ei-
nige der Aspekte, die im ei-
genen Azubi-Wohnbereich 
des Senioren-Zentrums St. 
Anna täglich gelebt werden.
14 Auszubildende aus allen 
drei Jahrgängen versorgen 
– unterstützt durch erfah-
rene Pflegefachkräfte – 31 
Bewohnerinnen und Be-
wohner auf dem eigens für 
das Projekt ins Leben geru-
fenen Wohnbereich „Fries-
land“.
Das Haus St. Anna ist mit 
diesem modernen Ausbil-
dungskonzept Vorreiter im 
Gesundheitswesen und 
belegte damit 2022 den 2. 
Platz beim Altenpflegepreis 
des Landes Schleswig-Hol-
stein.
„Unser Anspruch ist es, un-
seren Auszubildenden die 
bestmögliche Ausbildung 
zu bieten. Dies gelingt unter 

anderem durch die beson-
ders enge, persönliche Be-
treuung durch unsere Pra-
xisanleitungen, die täglich 
mit den Azubis gemeinsam 
Dienst sind“, verdeutlicht 
Pflegedienstleitung Sandra 
Greulich-Bruß. „Begleitend 
erhalten alle anschauliches 
Lehrmaterial in unserem 
eigens für die Ausbildung 
eingerichtetem Schulungs-
raum, der außerdem über 
eine moderne EDV-Ausstat-
tung verfügt. Zusammen 
mit den Ausbilderinnen und 
Ausbildern kann der prak-
tische Einsatz hier reflek-
tiert und mit theoretischem 
Fachwissen vertieft wer-
den“, ergänzt Einrichtungs-
leiter Marco Sievert.
Eine enge Kooperation zwi-
schen dem Haus St. Anna 
und den örtlichen Pflege-
schulen in Schwentinental, 
Kiel und Preetz besteht seit 
Jahren, um den Schülerin-
nen und Schülern lange An-
fahrtswege zu den Berufs-
schulen zu ersparen.

„Wir freuen uns sehr über je-
den, der unser Team und die 
Gemeinschaft in unserem 
Haus bereichern möchte. 
Im Frühjahr sowie im Herbst 
können Interessierte bei uns 
die Ausbildungen zur Alten-
pflegehelfer/-in oder Pfle-
gefachfrau/Pflegefachmann 
beginnen.
Wir freuen uns auf viele 

Bewerbungen“, so Sandra 
Greulich-Bruß.
Kontakt:
Deutsch Ordens Altenhilfe 
GmbH, Haus St. Anna
Marco Sievert
St.-Annen-Weg 4
24223 Schwentinental
04307-9070
www.altenheim-raisdorf.de
st.anna@deutscher-orden.de

Die Vertiefung theoretischer Inhalte gehört  
ebenso zum Ausbildungskonzept, wie eine individuelle  
Betreuung der Auszubildenden.

Prämierter Azubi-Wohnbereich

Optimale Ausbildungsbedingungen im Haus St. Anna

- Anzeige -

Laboe (t). Am Freitag, 16. Febru-
ar, eröffnet um 18 Uhr im Freya-
Frahm-Haus in der Strandstra-
ße 15 in Laboe die Ausstellung 
„Wo andere Urlaub machen“. 
Der Berliner Druckgrafiker Cars-
ten Borck präsentiert im Freya-
Frahm-Haus seine Werke und 
Positionen zu diesem Thema. 
„Das Thema der Ausstellung hat 
sich mir förmlich aufgedrängt“, 
so Borck.
Er spielt damit auf die Position 
des Hauses direkt an der Prome-
nade in Laboe an und ebenso 
auf die vielschichtigen Themati-
ken, die der Tourismus mit sich 
bringt. Der Druckgrafiker kennt 
sich damit bestens aus, lebt und 
arbeitet er doch dort, wo andere 
Urlaub machen – in Berlin und 
am Meer. Diesem Spannungs-
feld entstammen etwa Serien mit 
Titeln wie „Winter in Berlin“, 
„bruciando“, „Nach Brecht“, 
„Strandgut“ oder „Noldeland“, 
die in Laboe zu sehen sein wer-
den.
Doch auch einen Bezug zur Ar-
beit der in Laboe beheimateten 

Seenotrettungsstation 
findet sich in den ge-
zeigten Arbeiten wieder. 
1970 in Berlin geboren, 
ist Borck „Radierer aus 
Leidenschaft“, wie er 
selbst sagt. Verfallen ist 
er dieser Technik mit 
seiner ersten Radierung 
1988 in North Platte, 
Nebraska. Während sei-
nes Architekturstudiums 
an der Technischen Uni-
versität Berlin kam er in 
den Genuss einer gründ-
lichen Ausbildung in 
den unterschiedlichen 
Radierverfahren. Seit-
dem beschäftigt er sich 
kontinuierlich auch mit 
anderen druckgrafischen 
Techniken, Schwerpunkt 
bleibt aber der Tief-
druck. Die Ausstellung 
läuft von Sonnabend, 
17. Februar, bis Sonn-
tag, 3. März. Geöffnet ist 
mittwochs bis sonntags 
von 13 bis 17 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.

Ausstellung: „Wo andere Urlaub machen“ 

Carsten Borck: Metropolis Promenade Foto: hfr
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Eutin Tauchen Sie ein in die ak-
tuellsten Geschehnisse der gro-
ßen weiten Welt, direkt auf Ihrem 
Smartphone – schließlich ist es 
wichtig, stets gut informiert zu 
sein. Aber was ist mit den faszi-
nierenden Neuigkeiten aus Ihrer 
unmittelbaren Nachbarschaft, 
die Sie gewohnterweise in Ihren 
Tageszeitungen und Wochenblät-
tern fi nden?

Hans-Jörg Meckes sitzt hauptsächlich in Heiligenhafen und ist für 
die redaktionelle Koordination in diesem Portal zuständig. Er freut 
sich über die leichte Bedienung und das moderne Design.

Nachrichtenportal für unsere Leser:innen 

Reporter-News sind nordish.news

Nun, auch diese können Sie je-
derzeit und überall bequem und 
unkompliziert im Blick haben. 
Das Nachrichtenportal nordish.
news präsentiert wichtige In-
formationen und fesselnde Ge-
schichten aus unseren vielfältigen 
Redaktionen, sobald sie sorgfältig 
journalistisch aufbereitet wurden. 
Unsere Redaktionsvielfalt er-
streckt sich über die reporter Wo-
chenblätter in Plön/Preetz, Eutin/
Malente, Oldenburg/Lütjenburg/
Lensahn, den KURIER in Olden-
burg/Lütjenburg/Lensahn, das 
Fehmarnsche Tageblatt, die Heili-
genhafener Post und den PROBS-
TEER in der Region Probstei.

Für Sie bedeutet das: Sie können 
lesen, was gerade passiert, ohne 
auf den Erscheinungstermin der 
gedruckten Ausgabe warten zu 
müssen. Darüber hinaus erwar-
ten Sie beeindruckende Fotos 
und zusätzliche Elemente wie 
Links zu Onlinebeiträgen, Videos 
und weiterführenden Seiten oder 
Veranstaltungen. Die Region im 
Blick zu behalten, wird kinder-
leicht, denn es sind nicht nur die 
Zeitungen oder Wochenblätter, 
die in Ihren Briefkasten gelangen, 
sondern auch die Gedanken und 
Berichte der Redaktionen aus den 
Nachbarregionen. 

Durch die Mitgliedschaft in ei-
nem renommierten Nachrich-
tennetzwerk bleiben Sie zudem 
stets darüber informiert, was über 
das Lokale hinaus die Gemüter 
bewegt – sei es in der Politik, im 
Sport oder im Boulevard.

Feuerwehr verhindert Übergreifen 

der Flammen

02.02.2024

Kitesurfprofi  übernimmt Ehrenamt02.02.2024

Stadt bereitet sich auf fl ächen-

deckenden Stromausfall vor

02.02.2024

Spanischer Abend mit dem 

Duo Alba im Heimatmuseum

02.02.2024 09.01.2024

Lokales

Plön

Fehmarn

Veranstaltungen

02.02.2024
Ostholstein-Museum präsentiert

Mein Ort 02.02.2024

Schleswig-Holstein

Schleswig-HolsteinLeser-Reisen

Sport

Putlos gewinnt HP-Cup

DER
 KURIER

am Wochenende

Wir sind

ANMELDEN!  
für den

Probemonat!1,-EUR*

* Nach dem ersten Monat wechselt das Abo in ein reguläres
   Abo für 5,- EUR je Monat. Das Abo ist jederzeit kündbar.

Einfache Bedienung! 
Die Benutzung von nordish.
news gestaltet sich äußerst ein-
fach. Sie können individuell 
festlegen, welche Inhalte Ihnen 
vorgeschlagen werden, da das 
Portal mit einem absolut benut-
zerfreundlichen Kachelsystem 
arbeitet. Mit nur wenigen Klicks 
verwandeln Sie nordish.news in 
Ihren persönlichen Newsroom, 
indem Sie einfach Ort und Res-
sorts für jede Kachel festlegen 
und direkt mit dem Lesen begin-
nen. Somit haben Sie die Mög-
lichkeit, ihre unterschiedlichen 
Lieblingsthemen in verschiedene 
Kacheln zu platzieren. Sie lesen 
nur das, was Sie wirklich inter-
essiert.

Volker Graap aus der Redaktion 
in Eutin bedient das Backend um 
seine aktuellen Texte schnell on-
line zu stellen.

Lotta Schneider ist für nordish 
als Redakteurin in der Region 
Plön und Probstei unterwegs.

Sind Sie neugierig geworden? 
Im aktuellen Angebot steht Ihnen 
das gesamte nordish.news-Sorti-
ment im ersten Monat zum Preis 
von nur 1 Euro zur Verfügung. 
Nach Ablauf dieses Zeitraums 
beträgt der monatliche Abopreis 
nur 5 Euro. Entscheiden Sie sich 
für ein Jahresabo, sind es nur 50 
Euro. Das ist für ein so umfang-
reiches und gutes Nachrichten-
portal ein unschlagbar günstiger 
Preis. Bedenken Sie dabei stets, 
dass für Sie ein kompetentes und 
engagiertes Team mit 14 Redak-
teurinnen und Redakteuren im 
Einsatz ist. Denn wie Sie wissen: 
Das echte Leben beginnt genau 
vor Ihrer Haustür.

Azubis:  Heiligenhafens Betriebe 

gehen in die Offensive.

02.02.2024

Veranstaltungen

SpVgg. Putlos gewinnt HP-Cup
02.02.2024

Lokales

Sport

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

Anbaden:  Fehmaraner sprin-
gen bei 5 Grad in die Fluten

02.02.2024

Alle aktuellen Nachrichten
online unter:
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Meine Mode 
auf 3 Etagen im 
Modehaus Mews.

Markt 22
24321 Lütjenburg
Fon 0 43 81 / 40 59 40

Geöff net: 
Mo–Fr    10 –18 Uhr  
Sa    10 –14 Uhr

Fahrräder · Elektrofahrräder

Markt 21 | 24321 Lütjenburg | 
Tel. 0 43 81 - 4 14 10 17 

E-Mail: info@buchhandlung-luetjenburg.de
Online-Shop: www.buchhandlung-luetjenburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Pflanzen und Floristik auf  über 10.000 m² 
Ihre Erlebnisgärtnerei in Lütjenburg • Neverstorfer Straße
P�anzen und Floristik auf über 10.000 m²

Ihre Erlebnisgärtnerei in Lütjenburg
Neverstorfer Str. 9 • 24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81 - 40 09 - 0
info@gaertnerei-langfeldt.de

Lütjenburg, Markt 19
www.steffen-muxall.de

Meine Mode 
auf 3 Etagen im 
Modehaus Mews.

Markt 22
24321 Lütjenburg
Fon 0 43 81 / 40 59 40

Geöff net: 
Mo–Fr    10 –18 Uhr  
Sa    10 –14 Uhr

Moin Lütjenburg
– Verlagssonderveröffentlichung –

„Senioren-Sport-
Frühstück“

in Lütjenburg
Lütjenburg (t). Das im Veranstaltungskalen-
der 2023/24 angekündigte „Senioren-Sport-
Frühstück“ des SC Lütjenburg fi ndet am 
Sonnabend, 17. Februar, von 10 bis 12 Uhr 
in der Schulküche der Lütjenburger Grund-
schule in der Plöner Straße statt. Wie der 
Seniorenbeirat der Stadt mitteilt, sind Anmel-
dungen ab sofort im Rathaus unter Telefon 
04381-402022 möglich.

„Freies Turnen“ im TSV Selent
Selent (t). Wer wollte nicht schon mal ei-
nen Flick Flack erlernen oder einen Salto 
springen? Das und vieles mehr ist jetzt im 
TSV Selent möglich.
Unter fachlicher Anleitung werden Teil-
nehmer der neuen Sparte „Freies Turnen“ 
methodisch zum Ziel geführt. Nicht die 
Übungsleiter bestimmen welche Ziele die 
Turner verfolgen, sondern die Aktiven mit 
ihren Vorschlägen und Vorstellungen selbst. 
Dieses Training bezieht sich nicht auf Ball-

sportarten, sondern auf Übungseinheiten 
mit dem eigenen Körper und Gerätschaften 
wie den Schwingringen und sonstige Turn-
geräte.
Die Trainingszeiten ab 18. Februar sind 
sonntags von 16.30 bis 18 Uhr und mitt-
wochs von 19 bis 20.30 Uhr in der Selenter 
Schulsporthalle.
Die Leitung übernehmen Gernot Jepsen 
(ehemaliger Kunstturntrainer), Bente Jepsen 
(Sportlehrerin und ehemalige TSV-Sparten-
leiterin „Einradfahren“) und Jep Jepsen (ehe-
maliger TSV-Spartenleiter „Einradfahren“).

Lammershagen (t). „Schokolade, Lohndum-
ping und Patriotismus – was Sie noch nicht 
über das Kalorienzählen wussten“, so der 
Titel einer Veranstaltung, die am Sonnabend 
17. Februar um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus (Am Gallenberg 13) in Lam-
mershagen stattfi ndet.
Die promovierte Historikerin Nina Mackert 
gibt Einblick in die Geschichte des Kalori-
enzählens, und warum sie von Kalorien fas-
ziniert ist. Sie verrät vielfältige Erkenntnisse 
aus der Kaloriengeschichte, etwa dass das 
Zählen von Kalorien Lohnerhöhungen ver-
hinderte oder dass übermäßiger Verzehr von 
Schokolade „unpatriotisch“ mache. Nina 
Mackert hat ihre Kindheit und Jugend in Bel-
lin verbracht.
Seit 2019 lebt sie in Leipzig, arbeitet dort 
an der Universität und schreibt zurzeit ein 
Buch mit dem Titel „eine Wissensgeschich-

te des Kalorien-
zählens“. Gerne 
verbringt sie freie 
Zeiten weiterhin 
am Selenter See.
Die Veranstal-
tung ist Teil der 
bunde swe i t en 
Reihe „Heimspiel 
Wissenschaft“, 
die Wissenschaft-
ler zurück in ihre 
ländlichen Hei-
matorte bringt. 
Der Eintritt ist 
frei. Weitere 
In fo rmat ionen 
unter https://
heimspiel -wis-
senschaft.de

Von Schokolade, Lohndumping und Patriotismus
Warum Nina Mackert Kalorien zählt

Warum Schokolade „unpatriotisch machen“ soll, verrät die Kunsthistori-
kerin Nina Mackert.  Foto: Graap


